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ANZEIGEN

STAMMTISCH
Unterwegs auf Rädern
Velo. Jetzt ist er also doch noch 
zu seiner Ehre gekommen: Der 
ehemalige Urner Radrennfahrer 
Kurt Betschart hatte im Rahmen 
seiner Velofahrt mit «Donnschtig- 
Jass»-Moderator Rainer Maria 
Salzgeber auf dem Weg zur Aus-
tragungsgemeinde Unterschächen 
(das UW berichtete) zwar viel er-

lebt, aus Zeitgründen wurde dies 
jedoch aus dem TV-Beitrag her-
ausgeschnitten. Am Sonntag zeig-
te SRF 1 in einem «Spezial» aller-
dings nochmals alle Veloetappen 
vom «Donnschtig-Jass»-Einspie-
ler; ausführlich diesmal auch die 
Etappe durch Uri. Doch was 
mussten Kurt Betschart und Rai-
ner Maria Salzgeber in Erstfeld 
entdecken? Das Gemälde am 
Risi- Betschart-Platz, zu Ehren der 
«Alpentornados» von einst, ist 
dermassen von Efeu überwuchert, 
dass von den Velohelden fast 
nichts mehr zu sehen ist und vom 
Namenszug ein knappes «Risi» 
geblieben ist. «Da besteht drin-
gender Handlungsbedarf», merk-
te Moderator Rainer Maria Salz-
geber an.

Rollstuhl. Auf Rädern und mit TV 
geht es weiter. «SRF ohne Limit» 
heisst das neue Format des 

TV-Senders in Zusammenarbeit 
mit der Schweizer Paraplegiker- 
Stiftung. Drei Teams mit Roll-
stuhlfahrerinnen und -fahrern be-
geben sich auf das Abenteuer ih-
res Lebens. Mit dem Rollstuhl 
über die Schweizer Alpen ist ihre 
Herausforderung. Die Strecke be-
ginnt im Kanton Uri, in Gösche-
nen, und endet im Tessin, in Airo-
lo. Willenskraft und Teamgeist, 
unabhängig von der körperlichen 
Voraussetzung, sind gefragt, wenn 
sie die Strecke mit dem Rollstuhl 
meistern wollen. «SRF ohne Li-
mit» wird in fünf Folgen ab Frei-
tag, 25. August, auf SRF 1 ausge-
strahlt. Den Auftakt macht eine 
Doppelfolge ab 20.05 Uhr.

Gurtnellen | Eine Person wird vermisst

Einfamilienhaus brennt komplett aus
Ein Einfamilienhaus in Gurtnellen 
ist am Montagmorgen in Brand ge-
raten. Verletzt wurde niemand. Ei-
ne Person wird jedoch vermisst. 
Das Haus stand bereits in Voll-
brand, als die Einsatzkräfte nach 
6.00 Uhr eintrafen, wie die Kan-
tonspolizei Uri in einer Mitteilung 
vom Montag schreibt. Sie konnten 
das Feuer rasch eindämmen und lö-
schen. Die Feuerwehr Gurtnellen 
blieb für eine Brandwache vor Ort. 
Die Brandursache ist laut Polizei 
unklar.

Ermittlungen sind im Gange
Eine im Haus wohnhafte Person 
konnte noch nicht gefunden wer-
den, wie Stefan Simmen von der 
Kantonspolizei Uri auf Anfrage am 
Dienstag gegenüber dem «Urner 
Wochenblatt» sagte. Die Ermittlun-
gen dazu seien im Gange. Momen-
tan sei es aufgrund der Einsturzge-
fahr zu gefährlich, das Wohnhaus 
zu betreten. Die Einsatzkräfte seien 
dabei, schrittweise Material mit ei-
nem Bagger abzutragen. (UW/sda)

Wettbewerb | Sommerrätsel mit historischen Fotos

Sommerrätsel aufgelöst – oder nicht?
In den vergangenen 13 UW-Ausga-
ben wurde auf der letzten Seite ge-
rätselt, was das Zeug hält. Über 1800 
Einsendungen sind dazu auf der Re-
daktion eingegangen. Und ausge-
rechnet beim letzten Bild spitzten 
sich die Ereignisse zu: Platziert wur-
de es von der Redaktion in der Über-
zeugung, es handle sich um das Ho-
tel Meyerhof in Hospental, wie es 
auch vom Staatsarchiv zugeordnet 
war. Ein Leser betonte aber, dass es 
ganz sicher das Hotel Monopol in 
Andermatt sei, auch wenn das Bild 
im Internet oft Hospental zuge-
schrieben werde. Also haben wir ge-
nau hingeschaut und verschiedene 
Bilder der beiden Hotels verglichen. 
Und tatsächlich sprechen die Anord-
nung der Säulen, die Form der Fens-
ter und Schmiedearbeiten sehr da-
für, dass es sich um das Hotel Mono-
pol in Andermatt handelt. 
Für die Verlosung des Preises ist 
dies unerheblich. Es wurde aus al-
len Einsendungen ausgelost und 
erst in einem zweiten Schritt kont-
rolliert, ob die Antwort korrekt war. 
Gewonnen hat eine Einsendung 
zum Rätsel im UW vom 16. August 
mit der korrekten Antwort «Schatt-
dorf». Ein Gutschein über 100 Fran-
ken für das Restaurant Asia Garden 
Urnerhof in Flüelen geht an Ruedi 
Immoos, Unterschächen. Herzli-
chen Glückwunsch!

Es darf weitergerätselt werden
Und nun eine gute Nachricht für 
all jene, die gerne weiterrätseln 
würden: Im Staatsarchiv Uri gibt 
es viele Bilder, die nicht genau zu-
geordnet werden können. So sieht 
man in diesem Bild zwar, dass es 

in Altdorf aufgenommen wurde. 
«Wir würden uns aber auch für die 
abgebildeten Personen, Adressen 
oder Übernamen von Häusern in-
teressieren», sagt Carla Arnold, 
wissenschaftliche Archivarin im 
Staatsarchiv Uri. Weitere Fotos fin-

den sich in der Kategorie «Unbe-
kannte Fotos» auf der Internetsei-
te des Staatsarchivs Uri (www.
staur.ch). Hinweise dazu sind unter 
staatsarchiv@ur.ch sehr willkom-
men. Einen Preis gibt es dort je-
doch nicht zu gewinnen. (füm)

Wassen | Selbstunfall

87-jährige Auto-
fahrerin verletzt
Eine Autofahrerin ist im Bereich 
Schöni in Wassen mit dem Randleit-
pfosten kollidiert. Sie musste mit 
dem Rettungsdienst in ein ausser-
kantonales Spital gebracht werden.
Am Freitag, 18. August, gegen 16.30 
Uhr, wurde der Kantonspolizei Uri 
ein Personenwagen mit Walliser 
Kontrollschildern gemeldet, welcher 
aufgrund seiner Fahrweise in der 
Schöllenen sowie beim Kreisel in 
Göschenen auffiel, heisst es in einer 
Polizeimeldung. Kurze Zeit später 
kollidierte das gemeldete Fahrzeug 
auf dem Gemeindegebiet Wassen im 
Bereich Schöni mit den Randleit-
pfosten. Die 87-jährige Lenkerin er-
litt dabei erhebliche Verletzungen. 
Sie wurde mit dem Rettungsdienst 
in ein ausserkantonales Spital ge-
bracht. Der Sachschaden am Fahr-
zeug sowie den Verkehrsinfrastruk-
turen belaufen sich auf rund 25 000 
Franken. Im Einsatz standen der 
Rettungsdienst Uri, die Schaden-
wehr Gotthard, ein regionales Ab-
schleppunternehmen sowie die Kan-
tonspolizei Uri. (UW)

Dieses Foto wurde um 1920 in Altdorf aufgenommen und stammt aus dem Fotoarchiv von Tscheslaus Krupski. Aber 
was sind das für Häuser und Personen auf dem Bild? Das würde das Staatsarchiv gerne wissen. FOTO: STAATSARCHIV URI

Floorball Uri präsentiert 
auf der Winkel-Wiesn 
in Altdorf:

Samstag,
2. September

ab 13 Uhr

Freitag, 
1. September:

Ürner-Wiesn 
Schtubätä
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Die Feuerwehr rückte am Montagmorgen zu einem Brand in Gurtnellen aus. 
 FOTO: ANDRÉ SÄGESSER


